
Maung aus Myanmar gewinnt bei Max Aicher Bau  
Beim Schätzspiel auf der AZUBI Messe 100% richtig  
 

Maung Zaw Min vom Max Aicher Bildungszentrum für Integration gewinnt bei der 

Ausbildungsmesse ZUKUNFTSWERKSTATT BGL den ersten Preis beim Schätzspiel von Max 

Aicher Bau.  

 

Die Freude war groß, als am vergangenen Samstag der Paketdienst bei Maung Zaw Min 

zuhause in Laufen an der Türe klingelte.  

Maung besuchte im Oktober mit seiner Frau Myo und den Kolleginnen und Kollegen des 

Max Aicher Mittelschulprogrammes die Ausbildungsmesse im Beruflichen Schulzentrum 

Berchtesgadener Land und der Realschule Rupertiwinkel.  

Nach der Teilnahme an verschiedenen Workshops, besuchten sie unterschiedliche  

Kompetenzstationen und brachten ihre eigenen Fähigkeiten zum Einsatz.  

 

100% richtige Antwort 

Unter anderem informierten sie sich am Stand der Max Aicher Baufirma über dortige 

Ausbildungsmöglichkeiten. Ein Spiel zum Schätzen des Gewichtes einer (Beton-) Schalung 

war angeboten. Maung schrieb seine Zahl auf den Zettel und gab ihn ab – und landete mit 

100% richtiger Antwort. Unter einigen Hunderten Teilnehmern konnte er sich über den 

Gewinn freuen:  Eine JBL-Lautsprecher -Box. 

 

Der Gewinner wird gefeiert 

Die coole Lautsprecher-Box brauchte Maung am Montag sofort in die Schule mit, alle 

freuten sich mit ihm und gratulierten.  

 

Auch Gabriele Bauer-Stadler, die Koordinatorin des Bildungszentrums für Integration und 

die beiden Mittelschul-Lehrerinnen Lena Kaiser und Julia Hänsch gratulierten und 

wünschten ihm viel Spaß mit dem Gewinn.   

„Alles in allem ein weiterer Höhepunkt nach dem Besuch der Zukunftswerkstatt, der ein 

Meilenstein für unsere Lernenden war“, so Gabriele Bauer-Stadler. „Alle nahmen viel 

praktische Erfahrung mit - nur einer den Hauptgewinn beim Spiel…“ 

Ein schönes „Nachspiel“, das die Erfahrungen und Messe-Erlebnisse nochmal aufleben 

lässt und die Motivation für einen erfolgreichen Schulabschluss und einen guten Berufsweg 

in Deutschland weiter stärkt.  
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